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Pomade oder Seife ,

gleichfalls får die Haͤnde , um ſelbige meig

und zart zu machen .

Man thut in ein neues verglaſurtes Kaſſeroll

2 Unzen weiſſes Wachs , welches ſehr fein geſchabt
worden iſt , und 2 Unzen gereinigte Pottaſche , dazu

gießt man 6 Unzen Flußwaſſer und laͤßt es ganz ge⸗
linde zuſammen kochen . Wenn man ſiehet , daß das

weiſſe Wachs aufgeloͤßt iſt , ſo laͤßt man es erkalten ;
es iſt dann eine Seife geworden . Dieſe Seife wird

vom Waſſer ſeparirt , und durch das Abduͤnſten Lon

allem Waſſer abgeſondert . Sie muß wie ein Schnee

ſo weiß werden . Mit ein wenig Oleum de Cedro

kann man dieſe Han ſeife parfuͤmiren , und in kleine

Porzellainene Buͤchschen druͤcken .

Pafe ,
um gleichfalls die Haͤnde damit zu waſchen .

n nimmt z Pfund abgeſchaͤlte bittere Manz

deln , laͤßt dieſe ein wenig abtrockenen , alsdann ſtoͤßt
man ſie in einem ſteinernen Moͤrſer zu einem dicken

Teig an ; man ſtoͤßt die Mandeln aber ſo fein , daß
ſie einem Marke aͤhnlich ſind : damit ſie aber dem

nicht aͤhnlich werden , ſo gießt man nach und nach
immer unter waͤhrendem Anſtoßen ein wenig Roſen⸗

waſſer , mit Oleo Tartari per deliquium vermiſcht ,

zu . Dieſe fein geſtoßene Mandeln werden heraus

genommen , und auf einem Teller aparte aufgeho⸗
ben . Alsdann nimmt man aus zwei Milchbroͤdchen
die Krume , weicht dieſelbe in guten Franzbrande⸗
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wein , und ſtoͤßt ſie abermals mit 1 Quentchen Kam⸗

pher , und zwei Eyerdottern , welche hart gekocht und

von dem Eyerweiß ſeparirt worden ſind , gleich zu ei⸗ t
ner Maſſe an . Hernach , wenn ſowohl die erſte als

zweite Maſſe zuſammen gemiſcht worden , ſo wird

unter beide Maſſen 1 Loth Wallrath gemiſcht , der

vorher pulveriſirt worden war . Da nun alles ſehr

gut unter einander geſtoßen worden iſt , ſo wird alles

mit ein wenig Roſenwaſſer verduͤnnet, und in por⸗

zellainenen Buͤchschen aufbewahret —

Eine andere Art einer ſehr guten

Hand paſte .

Diefe beftehet ang 3 Pfund füfer Mandeln , wel -

che gleichfalls abgeſchaͤlt und zu einer dicken Maſſe

angeſtoßen werden . Unter dieſe Maſſe werden zwei

friſche Eyerdotter , 4 Loth Tinckura Benzoes , 2

Loth Magiſterium Marcaſitæ , und 1 Quentchen

Merc , præcipit . alb . gemiſcht , damit es ein dicker

Teig wird ; ſollte derſelbe zu dick ſeyn , weil , wenn

ſie aͤlter wird , immer trockener wird , ſo gießt man

etwas Kampherſpiritus , und etliche Tropfen Laven⸗

del⸗ , Cedro - und Bergamottenoͤl dazu . — Der Gez

brauch dergleichen Handpaften ift befannt .

Handkleye ,
in Geſtalt eines Pulvers .

Dazu wird genommen : 4 tb Weizenmehl , 1

tb geftogene marfeillanifhe Seife . 1 1b pulverifirte
Violenwurzel . g Loth geftofene Cypermurzel 4

Loth fein geſtoßene Zimmetblúthe , 2 Roth dergh

Wuͤrznelken. 1 Loth Cardamomen⸗
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